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Spsrtmld Kör-erMge.. _ J
Wo gehen wir nächsten Sonntag hin?

Offenburg und Umgebung .
Rach langer Wanderung grüßen uns Wanderer aus der

Ferne, die Türme einer Stadt und bald schlagen die Wogen hasti¬
gen- Treibens und Lärmend über uns zusammen ; dennoch emp-

. finden wir den Uebergang von erhabener Waldesruhe zum leb¬
haften Betrieb einer Stadt als angenehme Abwechslung . - Wir
schlendern durch ihre Straßen und Plätze, staunen vor hohen
Kirchen un anstrebenden Palästen , werfen einen Blick in wink¬
lige Gassen , die allerlei erzählen von ernsten und heiteren Din¬
gen , lauschen dem Plätschern der Springbrunnen und iw
rauschen des Stromes , der die Stadt durchzieht, stehen wieder vor
Burgen und trotzingen Mauern und freuen uns auf dem Markt¬
platz, über Menschen und ehrwürdige Häuser , mit einem Wort :
Wir genießen die Stadt mit unserer Durchschnittsbildung ebenso
wie die sog. gebildete Welt, die mit peinlicher Genauigkeit und
hohem künstlerischen Verständnis für Architektur die „ Sehens¬
würdigkeiten

" abgrast .
So statten wir heute auf einer Wanderung der Stadt

Offenburg einen Besuch ab, dem Hauptort der einstigen
Ortenau . Auf einem plateauförmigen Hügelland gelegen,
macht sie durch ihre sauberen Straßen und stattlichen Gebäude
einen angenehmen Eindruck.

Vom Bahnhof aus gelangen wir durch eine prächtige Ahorn¬
allee zur Stadt . DaS kaiserliche Postamt ( erbaut 1891 ) , die
ans rotem Sandstein erbaute evangelische Kirche in gotischem
Stil fallen- und zunächst ins Auge. Hier beginnen die städischen
Anlagen, die längs der alten Stadtmauer die ganze Altstadt
umziehen . Prächtige Baumgruppen und bunte Blumenbeete
wechseln mit künstlichen Teichen und hübschen Anlagen . Am
Eingänge steht das Okendenkmal. (Naturforscher Oken , geb .
1.779 in Bohldbach.)

Rechts ab von der Hauptstraße gehts zur katholischen Stadt¬
kirche im Barockstil mit dem vielbewunderten Grabstein des Rit¬
ters bsm Bach , einem Kruzifix von hohem künstlerischen Wert
und dem sog. Oelberg , einer Darstellung der Gefangennahme
Christi .

Auf der Hauptstraße bewundern -wir weiter den Neptuns -
brunnen und dahinter die Markthalle . Auf einem freien Platz
ragt das übliche Kriegerdenkmal empor. Am südlichen Ende der
Allee steht rechts das Rathaus , ein Barockbau aus dem 18. Jahr¬
hundert. Der freie Platz davor war in den vierziger Jahren
die Schaustätte berühmter Volksversammlungen und vom Balkon
des Rathauses hccklten gewaltige Reden während der 1848er Be¬
wegung .

Hier steht auch das bekannte Drakedenkmal zu Ehren des
englischen Admirals Drake für seine Verdienste um die Verbrei¬
tung der Kartoffel .

Vorwärts links liegt der Fischmarkt mit dem Löwenbrunnen
und dev Spitalkapelle mit Lesehalle und Museum . Ostwärts
gelangen wir über einen Eisenbahneinschnitt zum neuen Stadi -
teil mit Schulen und Turnhallen , einer im romanischen Stil
erbauten , katholischen Kirche , Kasernenbauten und weiter am
Vrsängnis voichei wieder zur Hauptstraße .

Auf Schritt und Tritt werden wir an die Vergangenheil
O ^enburgS gemahnt . Schon die Römer zogen durch Offenburg
und weiter durch das Kinzigtat . Franziskanermönche bauten
1280 ein Kloster hier . Bald darauf wurde es unbestrittene
Reichsstadt . Es hatte um diese Zeit unter Verpfändungen viel
zu ertragen . Prächtige Turniere wurden zu Ritterszeiten in
Offenburg aufgeführt . . Im Jahre 1348 wütete auch in Offenburg
der schwarze Tod. Die Juden , die man damals der Brunnen
Vergiftung bezichtigte , zogen die Auswanderung dem Verbren -
Mngstod « vor . Das siebzehnte Jahrhundert ist die Zeit des Nie¬
dergangs für die Stadt . Hexenprozeffe spielten da eine große
Rone. Der 30jährige Krieg brachte viel „Abwechslung " nach
Offenburg . Hohe Kriegssteuern muhten entrichtet werden.
Hauptsächlich im pfälzischen Erbfolgekrieg litt die Stadt unter
Brandschatzungen und Zerstörung ; nur das Kapuzinerklofter
blieb übrig und ein kleines Haus in der Nähe. 1803 nahm die
badische Regierung von Offenburg endgültig Besitz.

- Die prächtige Lage Offenburys am Eingang des Kinzig-
ta-ls macht es als Stützpunkt zu umfassenden Touren in die
nähere und weitere Umgebung sehr geeignet. Wer nicht zur
Höhe strebt, promeniert aus dem Kinzigdamm fluhaufwärts
und genießt die Aussicht auf die Stadt , R-ebgebirge und Schwarz¬
waldberge. Mehr Anziehungskraft übt das Besteigen der Rebge-
bivge aus , wie z. B . nach dem 20 Minunten entfernten „Lauben-
lindle"

, von dem man einen prächtigen Blick auf die Vogesen ,
Schwarzwald, Kaiserstuhl und die berühmten Weinorte Ram¬
mersweier, Zell -Weierbach, Fessenbach , Käfersberg und Orten -
berg , hat . Oberhalb Ortenberg grüßt Schloß Ortenberg mit
feinen vielen Zinnen , wie eine Burg aus mittelalterlicher Zeit
aussehend. Es wurde Mitte vorigen- Jahrhunderts neu aufge¬
baut, nachdem die Franzosen das alte Schloß 1689 zerstört
hatten.

Für die Naturfreunde bieten sich Tageswanderungen in
einer Reichhaltigkeit, wie fast selten von einer Stadt aus : Nach
dem Bühlerstein ( 1% Std . ) , nach dem „ Hohen Horn"

(2 Std . ) ,
nach dem Brandeckkopf (2B4 Std . ) und weiter über Durbach nach
dem Renchial oder vom Brandeckkopf nach dem Mooskopf und
ab nach Gengenbach oder Zell am Harmersbach. Auch in das
Kinzigtal ist eine Tour sehr lohnend ; von da aus ist die bekannte
Ruine Hohengeroldseck leicht erreichbar. Der nördliche Schwarz¬
wald lockt ebenfalls : Das Renchtal mit seinen Badeorten , Aller¬
heiligen mit den Lierbachfällen, die Hornisgrinde , der Mummel -
see, die Geishölle , das Brigitleuschloß, die Gertelbachfälle und
noch viele Anziehungspunkte.

*
Abturnen der Freien Turnerschaft Karlsruhe . Am letzten

Sonntag hatte sich morgens um 9 Uhr eine ziemlich große An-

' zahl Turngenossen eingefunden , um zu zeigen, was sic im ver¬
gangenen Jahre am volkstümlichen Turnen gelernt hatten . Es
war ein Fünfkampf vorgesehen und zwar Steinstoßen , Weit¬
sprung , Hundertmeterlauf und eine Freiübung . Die erzielkdn
Resultate müssen als sehr gut bezeichnet werden. Es erhielten
die Turngenossen Weigelt 72 Punkte , Zopf 65 , Nichola 64 , Mül¬
ler Fr . 56, Stadler 57 , Bergmann 55, Hämann E. 52, Eggen¬
berger 48 , Maret 42 . Von den Zöglingen erhielten die Turner
Schlaier 62 , Hämann Ehr . 53 , Siedler H, 42 Punkte . Auch
unsere Turnerinnen maßen sich am Nachmittag, wobei ebenfalls
schöne Erfolge zu -verzeichnen waren . Die Schüler und Schüler¬
innen fehlten natürlich bei dem friedlichen Wettstreite auch nicht .
Auch wurden Wettspiele , wie Faust - und Fußball zum Austrag
gebracht. So spielte die Abteilung der Südstadt gegen Durlach
1 . Mannschaft Faustball und gewannen 90 : 79 Ball .

* Fußball . Letzten Sonntag , 5 . Okt . , haben die (Serien «
s p iele des 3 . Bezirks des Arbeiterturnerbundes um die Be¬
zirksmeisterschaft begonnen . Es trafen sich an diesem Tage
die 1 . Mannschaften des Arbeiterturnvereins Aue und der Freien
Turnerschaft Kleinsteinbach in Aue . Das Spiel ergab ein un¬
entschiedenes Resultat von 2 : 2, sodaß beide Vereine je 1 Punkt
erhielten . — In Karlsruhe standen sich die 1 . Mannschaften
der Freien Turnerschaft Karlsruhe und Arbeiterbund Vorwärts
Durlach gegenüber . Karlsruhe konnte sich 2 Punkte sichern, in¬
dem die Mannschaft 'ein Resultat von 4 :2 erzielte. — Das Spiel
wurde um 4 Uhr von Turngenosse Gärtner Aue als Schieds¬
richter eröffnet . Durlach hatte Anstoß und fand sich gleich gut
zusammen , sodaß die Mannschaft das Spiel in der ersten Viertel¬
stunde fast ganz in des Gegners Hälfte verlegen konnte , wobei
auch das 1 . Tor und somit die Führung geholt wurde. Das
Spiel wurde dann etwas mehr ausgeglichen und konnte Karls¬
ruhe gleich darauf durch ein schön geschossenes Tor gleichziehen .
Durch diesen Erfolge angefeuert , machte Karlsruhe immer wieder
schöne Vorstöße und konnte in der Folge bis Halbzeit noch 3 Tore
erringen , -während Durlach ein weiterer Erfolg versagt blieb.
Zwei -beiderseits gegebene Elfmeter werden abgewehrt. Halb¬
zeit 4 : 1 für Karlsruhe . Nach Halbzeit spielte Durlach über¬
legen und ist es hauptsächlich der vorzüglichen Verteidigung und
dem Torwächter der Karlsruher Turner zu verdanken, daß sie
vor einer Niederlage verschont blieben. In der 20. Minute konnte
Durlach nochmals ein Tor erzielen. Einige gute Chancen der
Karlsruher wurden meist durch Abseitsst-ehen vereitelt . Ebenso
ließ das gewohnte Zusammenspiel der Stürmerreihe viel zu
wünschen übrig . Namentlich der Mittelstürmer zeigte -eine große
Unsicherheit und auch der rechte Läufer konnte nicht ganz befrie-

digen. Mit dem Stand 4 : 2 für Karlsruhe wurde das Spiel , dvK
von dem Schiedsrichter sehr gut geleitet wurde, beendet .

*

* Selbstunterricht beim Radfahren . Daß gewandte Knaben
mit jungen , geschmeidigen Gliedern sich das Radfahren selbst
beibringen , ist nichts Seltenes mehr, und angesichtsder verbesser¬
ten Konstruktion des Fahrrades , welche die Erlernung des
Radelns ganz entschieden wesentlich erleichtert , hierin nicht ein¬
mal ein besonderes Kunststück des Betreffenden zu erblicken.
Indes auch das Alter steht hierbei nicht zurück . Ja , je schwer¬
fälliger bisweilen schon der Körper geworden ist, je widerwilli-
ger die Gelenke gehorchen und je beengender die Kleidung wirkt,
desto mehr wächst dem Rade gegenüber Unternehmungslust und
Wagemut . Denn doppelt zählt Beweglichkeit des Leibes bei
jedem Mann , wenn gleich dem Jüngling er uns zeigt , was er
noch leisten kann . Freilich leichte Stvahenrenner find es nim¬
mer , die sich solch bejahrter „Anfänger " aussucht, wohl aber
derbe- Gebrauchsmaschinen . Und hat er sein Rad, das ihm den
Weg zur Arbeit erleichtern oder verbilligen soll , möglichst niedrig
gewählt, geht es mit dem Erlernen meist auch ziemlich schnell
vorwärts . Von der Bordschwelle, einem Stein oder sonst irgend
einer Erhöhung aus erfolgt der Ausstieg, unter wuchtigen schwe¬
ren Stiefeln erfolgen die ersten Tritte und . . . Schwankungen,
und der „Abstieg" geschieht jedesmal ganz von selbst. Aber dat
Fahrrad ist nützlich , das weiß der sich quälend« nur zu gut.
Deshalb läßt er in seiner Selbstpein und SelbsterziehungDauck
nicht eher nach, bis das Rad seiner Willensstärken Hand unt
seinen nach und nach gefügiger werdenden Beinen gehorcht. Er¬
heblich schwieriger gestaltet sich jedoch die Sache bei einem Rat
mit höherem oder fast zu hohem Gestell, doch führt auch hier
Ausdauer im Ertragen von Schmerzen und Beulen schließlich
zum Ziel .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten: Wilhelm Kolb; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genossenschafts-bewogung, Aus dem Lande und Neue »
vom Tage : Hermann Kadel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die- Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstrahe 24.

ßucbbandlung Uolksfremtd
Dex Neue Weltkalender 1914 . Preis 40 Pfg.
Der Badische Volkskalender 1914 . Preis 25 Pfg.

- Blitzfahrplan . Preis 25 Pst
'

Porto extra . .
'
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Kaufe heute ! Zahle Wer !
Wohnungs-Einrichtungen
- - in allen Preislagen ... . .
Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Wohnzimmer , Küchen , sowie einzelne
Möbel , Betten u. Polsterwaren in grosser Auswahl .

Aus bequeme Teilzahlung !
Moderne Herren - Konfektion .
Hübsche Knaben - Garderobe . m7
Schicke Damen -Konfektion . ::

Sämtliche Manufaktur - und Weisswaren , Leib - und
Bettwäsche , Portieren , Teppiche , Gardinen , Linoleum.

Herrren - und Damen - Stiefel .
Denkbar grösste Auswahl in al

^
en Abteilungen .

Sehr leichte Abzahlungen , 14 tägig oder monatlich .

Kredithans Jttmann
Rondellplatz KARLSRUHE Rondellplatz .

J5T_

MM " H HÜ»' 11Mi ' 11Md 1 Mi ' 11iliiltt ' 11Md 11Mi » " <IM 1

Kein anderer Waschzusatz er¬
forderlich , da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird .

h r . :t •

Der grosse Erfolg !
Das beste selbsttätige ' ft

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche!
. . HENKEL & Co . , DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel ’S Bleich -Soda .

Ueberall erhältlich ,
niemals lose , nur in

Original- Paketen.
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Carl Schöpf
Karlsruhe

Marktplatz .

Auserlesene
.

der Herbst - und Wintermode
in vielseitiger reicher Auswahl zu niedersten Preisen .

Damen-Konfekflon
Uarhat Vnotiimn in allen modernen Stoffarten und Farben —
nClUoi " nUdiulllu neueste Fassons , bester Schnitt

o# 14.75 24 .50 35 .— 48.— bis 190 .—
■ ■ irioif | or aus Popelines , Voiles , Damassi , Eolienne ,

MClUul elegante Macharten mit reichen Garnierungen
JC 22 .50 35 _ 48 .— 65 .— dis 225 .—

Vnctiimn Dnnlra *us durchweg guten Stoffen wie Cheviot, Popeline ,
KUwlUlllw' nUuRB Cotelö, Streiten, in allen Grössen und Weiten

cM 2 .90 4.50 7.50 12.— bis 58 .—
Unterröcke aus ? albtuch > Tuch’ Moir6 Seide in bester v ®r'

o^
lhe

\ A5 3.75 6 . 50 10_ bis 48.—

Morgenröcke u. Matinöes 3
I
wÄ

" ** ig"

- // 1. 90 4 .75 6 . 50 15 .50 bis 58 —
Unrhot Dolalnfc In diesem grossen Modeartikel biete ich in
HBiDSriilcIQIo Bezug auf Preise, Vielseitigkeit der Stoff¬

arten und Formen ganz Hervorragendes
Jt 6.50 9 .75 12 .50 18 .50 85—

? nhuior 7 A lonkfittoe kurze und halblange Formen , aus Tuch,
uullWdlLu JduIvBlluO Velvet , Astrachan , Plüsch

Jt 8 .75 13.75 19.50 25.— bis 95 .—

Schwarze Paletots n. Mantel ä . £ 8“ “ d

Jt 14.50 19.50 25 .— 32_ bis 175.—

Backfisch- und Kinder-
.

Qanlrficnh Vnotllma aus Noppen-, Velour - , Cotele- und Kammgarn -
DduMIOuirMldlUlllo stoffen, flotte, äusserst kleidsame Fassons

JC 17.75 24 .50 35.— 48 .— bis 78 .—
Ranltficnh . aparte jugendliche Formen , neueste Farben,
DduMIdulr auch für Tanzstunde

JC 19 .75 25. 46 .— bis

BaCkfiSCh - Mäntßl aUS n0lie- <° Fantasiestoffen , Noppen , Krimmer ,

JC
Peau de Peche etc.

6 . 50 10 .50 18 .— 17. 50 bis 50 .—

Kißder - Mäntel 11118 ®röBS.?n’ i tlr i^ n Geschmack , hübsch garniert,
in vielen Stoffarten

JC 2.50 3.75 6 . 50 10 .75 bis 38 .

Kindfif *
.

I on ®rös-e ^ — t00 cm, aus bedrucktem B’flanell,
Cheviot, Popeline , Samt etc.

Jt 1 .10 2.75 4.50 6 .50 bis 50 .—

Pelerinen u. Wettermäntel Cheviot , grauem

1 . 90
Loden, für jedesSchulkind unentbehrlich

2 .50 3 .75 4 .75 bis 20 .—
aus Kammgarn , Cheviot und gemusterten Stoffen,
äusserst kleidsame FassonsKnaben - Anzüge

Jt 4 .20 5.50 8.75 12.50 bis 35 .—
Knaben - Pyjacks u. Paletots KttSSü 8- “

5. 25 7 .50 10 .— 15 .— bis 28 .—Jt
aus bedr. Baumwollflanell, Velour, Jt —.95
aus Popeline , CrSpe, Damasö . . Jt 3 .50
aus Spitzenstoff , Tüll , Seide . . . Jt 5 .50

1 .50
5 .50
7 .75

2 .75 3 .50 4 .75
8 .75 12 .50 16 .75

12 .50 17 .50 25 .— u. höher. 3668

Auf alle Artikel Rabattmarken oder 5 % Garabzug. ]
Kostüm -, Kleider- und Blusenstoffe

fostögie,Gheilotg .Kamingarn,m £ ^ - 8Sbi . S . TS

Kasliiae - Stoffe , sSÄÄT
“ “ ‘

.* 1 . 25 >,» 6 . so

Noppen - u, Frisestoffs ^ 1 .50 » , Lao

Ramagestoffe

Streifen a . Cafas !T
K
Ä

™ f " - B1
.
u' “

.
' ^ .95w . 7 . 5o

Halbseidene Stoffe ,
“

ri
°Äb

D
.rr .̂ Z .- u . S . oo

Diagonal , Whipcord , Cotelö srÄTS 1. 75 « . 6 . 75

Popeline , Serge ä . . m 1.60bis3.05
Kinderkleiderstoffe . .* - . 68 « . 3 . 75

Haaskleiderstoffe . . . 80 . .. Z. zs

Blasenstoffe o. Flanelle c
1
Äd

s
KS *, .* - .58bi s 5 .5o

Usntaktnffo Velour- und NoppenstoffemalllolOlUIIC mit angewebtem Futter . . M 4. bis j
niiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiifiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiMiiiiiiiM
| Herrenanzugstoffe 1
| m 5.75 8.50 10 .75 13.50 \
. . hm . um . . . . . .

. . in. .
| Knabenanzugstoffe |
| 1 .90 2.75 4.50 6.— |
TTiiiiiiiiitiiiiuitiiiiinimiiiiiiitiiiititiMiiiiiiiitiiiiimiiiiiiiiiiinitiTi

niiiiiKfiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiijtiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiirtitiiii «

1 Paletotstoffe 1
| Je 7.50 9 . 75 12.— 13.50 |
ffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniin

Karlsruher Athletea -Gesefflhasl Allgemeine SttsMMeMU
Gegründet nm 1 . Februar 1897 .

Eiiflodiina

er-"'

zu dem am Sonntag »
den 12 . Oktober 191 »
im Saale zur „ Walhalla "
Augartenstr ., stattfindenden

GM» Ehrea-
ilrrisriimrn :

verbunden mit athletisch -akrobatischen Uebnngen , komischen
Vorträgen und Tanz .

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder , SportS -
freunde, sowie Gönner des Vereins freundlichst ein. 3943

Der Vorstand.

D
'Thompsonj

Df THOMPSONS
'

fuhrt ,
den , Schwan

als
Schutzmarke

SEIFENPULVER
well es die Wasohe schwanonwelss macht !
Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„ Seifix “ bleicht selbsttätig!

Die Mitglieder der Generalversammlung unserer Kasse
werden zu der

ordentlichen
Generalversammlung

auf Montag den 27 . Oktober ISIS , abends 87 2 Uhr ,
in das Verwaltungsgebäude , Gartenstraste 14/1 « ,
2 . Stock, böflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung

des laufenden Jahres .
2. Beschlußfassung über Aenderungen des Entwurfes

der neuen Satzung .
3. Anträge und Verschiedenes .
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, daß nach

§ 58 Absatz 4 der Statuten Folgendes zu beachten ist :
Anträge zur Generalversammlung müssen , wenn sie

zur Abstimmung in der Generalversammlung gebracht
werden sollen , mindestens 8 Tage vor der General¬
versammlung beim Vorstand schriftlich, von mindestens
10 Mitgliedern mit einer kurzen sachlichen Begründung
eingebracht werden.

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1913 .
Der Vorstand :

3946 W . Hof , Stadtverordneter .

erzielen Sie mitHohen Nebenverdienst
11 “L, v» Loeber’s Margarine
Süssrahm -Delikatess bei 9 Pfd. pr . Pfd .60 ^ franko Nachn .
reine Pflanzenbutter bei 9 Pfd. pr . Pfd .70tS frankoNachn .

- bei 20 Pfd.-Bahnkisten 2 Pfg. pro Pfd. billiger . -
Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei NichtgefaUen.

Albert Loeber , Mjrgarioe -Industrie, Magdeburg 11 .

Sützen 3883

täglich frisch gekeltert, empfiehlt ,
per Liter 26 Pfg ., in Gebinden
von 20 Liter ab billiger .

Auch ist fortwährend prima
saures Mostobst zu haben bei

M. Oswald W 'L
Kelterei mit elektrischem Betrieb .

alel- *
rauben

ausfrifch eingetroffen.
Waggon 8

gesunde blaue
per 100 T Ä NZg

Mark 19
bei mehr billiger.

Oaggenan .
Alle Uhren , auch ältere

komplizierte Werke , Näh¬
maschinen , Sprech -
Apparate , sowie fein¬
mechanische Apparate
jeder Art , Gold - u .Siiber -
waren , Brillen und
Zwicker etc.werden sorg¬
fältig und preiswert re¬
pariert von 3941

E. Mayer, Uhrmacher
über der Brücke

— beim Schulhaus . —

DaMU -Kostöme von 12.75 an
Damen-Palelots vo» 4.5v an
KostömNe . . von 2.50 an
UntenNe . . . von 1.25an
Blllseu . Von95^an
Wüier - Lapes LL Z
Kein Laden, billigste Preise .

Luger 's

Seefislhmarkl
Pfund 25 Pfg . ,

große SiedfcheSfische
per Pfund 35 Pfg. 1

Fischkotelette
per Pfund Sv Pfg.

Mer SWUMne
Stück 8 und ÜV Pt»

Sutzrabm-
Margarine

per Pfund 8V Pfg.
die feinste stubut

Pfund 95 Pfg.

Luger
und Filialen .

prima saure, find wieder einge¬
troffen . 8865

Kelterei Oststadt
Effenweinstratze 38 .

I frau störsle 1
I Hebamme |
I wohnt I

| Gerwigstr. s |
I und empfiehlt sich zu den
J alten Preisen. 3950

J

Crosse Posten bessere
Herren - Kleiderstoff-,

Paletot-, Ulster-,
Loden- und Kostüm-
sind enorm billig abzugeben.
Kaisersfr . 133,1 Treppe hock
Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche.

TamSnnde Muhlburg .
Ende Oktober

beginnt im Saale
z. ^Ritter "

, Hardt»
fstraße <Haltestelle
»der Elektrischen ) ein

neuer Kurs . Honorar :
Herren 8 Mk ., Damen 4 Mk .
Gründliche Erlernung wird
zugesichert. Anmeld, werden
noch angen . bei Ad . Dürr ,
Tanzlehrer , Mühlb . ,Geibel »
str. 2^,Friseurladen . 3895

W » ermgeasch » eihea ,
sowie Nagelpflege bei
sorgfältigster Behandlung .

Georg Friessj
Rüppurrerstraße 23 .

alL ^ erderstr . 86,3 . St ., r ., gut
möbl . Zimmer an anstd .

Herrn od . Dame billig zu vermiet.
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